
Das Land Oberösterreich will kürzen, kürzen, kürzen. Insbesondere der Kulturbereich soll Federn lassen.  
Dabei  ist  das  mühsam  errichtete  Kulturland  OÖ  dringend  auf  Kunst  und  Kultur  angewiesen:  Als 
Wirtschaftsfaktor,  als  Arbeitgeber,  als  Werkzeug  der  Regionalentwicklung,  als  soziales  Bindemittel  und 
kritischer Spiegel.

Die  regionalen  Kulturinitiativen  und  die  „freie  Szene“  wurden  in  den  letzten  Jahren  systematisch 
ausgehungert,  aber auch die Volkskultur und die landeseigenen Kultureinrichtungen sind nun gefährdet.  
Anstatt den Kulturbetrieb endlich gemäß dem oberösterreichischen Kulturleitbild zukunftsfähig auszubauen, 
sollen  in  den  nächsten  Jahren  Millionen  eingespart  werden.  Wir  sagen  Nein  zu  dieser  kurzsichtigen 
Sparpolitik und fordern einen nachhaltigen Ausbau des Kulturlandes OÖ!

Mit  meiner  Unterschrift  appelliere  ich  an  die  Landesregierung  Oberösterreichs,  von  den 
Kürzungsplänen Abstand zu nehmen und sich für  die nachhaltige Absicherung des Kulturlandes 
einzusetzen.  Dies  beinhaltet  insbesondere  die  Rettung  der  kulturellen  Nahversorger,  den  Erhalt  der 
Kulturhäuser, den Ausbau des Kulturbudgets und die Umsetzung des oberösterreichischen Kulturleitbildes!
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* Angegebene E-Mail Adressen werden mit Neuigkeiten zur Kampagne „Rettet das Kulturland OÖ“ und der KUPF OÖ versorgt
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